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Monatsberichte für Vogelkunde und Vogelschutz.

0flizielles 0rgan der tchweizerischen GesellschaÍf für Vogelkunde und Vogelschufz.
IÌrscheilt nrl 15. rìes r\Ionals.

L'Ornithologiste
Publications mensuelles pour l'étude et Ia pr.oteclion des oiseaux.

0rgane olficiel de la Sociéle suisse pour l'étude des oisearx el Ieur proleclion.
Par¿rît le 1ó du nois.
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ftl cleil lctz,tetL lJczctlttir¡it tLcs voi'j.gc¡,ialtl'llLLttilct'ts lrliìt.r't'.'
tlel Stolch uoch ¿ruf vr¡r'schic¡leucii (1cbüucleu rlo'ilt¡rcll; lJasot.
l)et' Gluirrl ]vaì'rlnr cliesc'r' r¡olhstiìrrlicho Vogcl, iIel' ¡loch iiber
all clelt rveitesten Schutz g'eniesst, ¿r,ls Bt'utvitg'c I a,rrs rlclr \\reiciL-
l¡ild del Staclt velschryuLrrlclr isl;, isl, r¡it Sichclheil irjclit Lesl -

zttstellcir. Walrlschcinhch ìraltcli ilirn ilio l'oltsc,hrciteuclcn, [,ccir
nischen Drlnng'euschafteit, Telelthou.'l'eriegr';lph, Iìlchtlizilät iri1,
illrem inrrncl rlichicl rlclclenclen l)r'¿rlrtlitrtz iltrn l--ìcz,rrg cli'r'
Brtttsl,ell en velurrlijgl icht. lu rlen ulirlieg'orrclorr l')ôr'l'oln hlb siclr
,i<:cloch clei' Storch als Bnrtrrogel bis ìrcnte t¡l'ìr¿r,ltolr. Wo o''-' [rrLi[e[,
Ínteressielcn sich ¿r,lle I(r'eise f ril ihr, jerlcs Kincl ir-eiss zr.ì cì'
zählen, \\¡ann el inr lli'ühjalu'g'ckornnen. rurrl n¡iet¡iel ,ILLrrqi:
clie 

.flt'ut 
gezeìiigl; irat Das intimo l,ebon l'{eis[el I]rì,nel)ciils ¿ì,il)

Neste zu verfolgeir, ist clcrn t¡il'i'ip'stel ßeolrachtcr. ¡\/r)e'r)rr rlc:r'
all ztt g'r'ossen Idntfellrmg clel Bi'utstelIe vr:r'sag¡ ¡'elllirrl-róit. \V,l
;iedoch im letzten Jahle inr lù'iiìrliirg clerr Zoolog'ischen G'rlLen
besucìrte, tratte (:ìclegenheìt inr StelzvogeJ-Cir:hege clie lì'ut rrrt[
Au1'zncltt Lrnsercs Slorches ¿lus nåi,chs:el Nälie zu ver:foìger. I)el'
Storch bervohrL hier mit l(r'anichcn. lìeiherri rulcl r\'[iitvr:n cilr
Gehege, clas al.lerr lledür'firissel seiuei' Sippe entspi'icht. Rieselnclir
Bächlcill zum fischen nnc[ n ¿ltetr, Rasentliicheì] zììrìr plrilosoirhiolcrr
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und het'umstolzielen, init Schilf bestal<lene \V.eiher und Wasser-
LümpeI, kurz alles, rvas clel Storch zu seilem Aufenthali, liel¡t.
ZLr beiclen Seitcn des iu seiuem oltern Laufe ül¡ei' Ilelssteine
Ir,ernnterplätschernclcn Bächleins haben im Jahle 19i22 ztvei Storch-
paale, die sch,or tiber zehn Jahle im Garten leben, ihre \ristrrlâtzc
geu'äÌrlt Da im Gehego 1ür eillen so umfangreichen Horst, wicr
ihn die Stör'che lielten, nicht genng Baumaterial zu fincì.en rvar',
rvnt'de der tlnterbâu arì den vom Vog'el gelählten Brutstell en Ìrer'-
gelichtet uncl I'on den Störchen init grosser Befriedigung zitnr
'n,ciberr Ausbau atìgenomììleir. Reisig, dürres Schilf, Gra-s und,
alle rnöglichen I'on den Besuchern erhaltencn Stoff e, llaschen
tücher', Papierfetzen ,etc. n-ulclen zum Nestbau l'errvendeb; uncl
\\renrì das Gras im Gehegc geschnittern u-rlriLe, so 1;rugerr dic
Störchc dieses in grossen Btindeln irn Schnaltel zu ihret' ì3urg'
hinaul und baubeu darnit an der Periphcrie einen för'nliclten
Kt'a;nz, cler jed,och dr-rrch clas f,ortu.äluencle darauf iterurnspazie-
r,en bald wiedcr zerbreten \r¡ar. Durch alles dieses r¡ielseitige
Maûelial ist cin ziemlich verfilzter,, fester Nestboclen r;ntstanden,
<ler d'en ansehnlichen Durchmessel von min. 1,50 m erreichbe.
Kaunr drei }4eter von der Einfriedigung, direkt unter den Augen
cles Besuchels lag im obertr N,este am 1.2., im unteru ¿lm 16. l,,Iärz
1922 das erste Ei. In den ilarar"rffolgenden Tagen r¡¡ut'clen l-.cide
Geleg'e aul vier Ei,el vervollständigt, und clie Paare ìtegannen
da,s Brr"rtg'eschällt. Dasselbe u'ulde ableclislungsrveise vom X{änn-
clren und Weibchcn besorgt. Am I7. Aplil beobachteten rvil'
irn obern drei, anr 23. April im untern Nesüe vier jr-rnge. schwa,rz-
hålutige mit u'eissen X'laum bedeckte Dinget.chen in cl-er. (Ìrösse
cines Hühnerl<ückens mit verhältnismässig g'rossel, an cler ilasis
ebenso bleit als langcn, sch\l.arzen, Schnäbeln und sehr kurzen
fast verkümmerten Beinen. Kaum clem Ei enbschlüpft legten sie
schon ihren Kopf auf clen Rùclcen zurúck und. klapperten mit
dem Schnäbelchen, als rvenn sie dies schon seit W'ochen aus-
probiert hätten. Von einem Klappern hann natürlich licht dic
R,ede sein; der rveiche Schnabel r.erhindert noch jecle l;autzius-
serung. Fängt einet' mit diesen I(lapper-Be\yegungen Atì, so regen
balct all,e ihre Hälse und hlappern zusamtnen, wie \\¡enn sie dies

verd.autel mit Schleim durchsetztei Speisebrei aus clem l(t'opf
heraus, auf den Nestboden vor den Schnabel erbrochen, clen clie

rr,erlei Hilfe zu leisten, Das Fuiter der Störche besteht aus lcleinen

Sl-[s;su'asser'-tr'isc]rell und Itlei¡scl
tr'utterbrei in halbflüssigern
Jungen zn ansehnlichen Flau
cliesel' Brei rvenig',el vet'd,aut,
z'elne, kleinere Sttickchcn. Fle
ftaften, Kanincheu, l{äusen un
A-uf z-ucht sehr ger.trc' arìg'etìorüachstnm cler, Klcinen iehr..
J ung,en beginnelL tìun die no
schwarzeu Feclel.rr
der \rogeJ \¡ol.rnag
so übei' clerr r\estl
gebung lverlen zu

Allc sieben Jungstör.chc rvnrclel taclc
errtwickelten sicìr zu präclitigen Tierel. Die
cles untern Nestes r.ersàhen wir sämilich mit ,,

fecler.l, darnit
nten; die andeln beiclen liessert
ctrem 

. 
sje anfangs ,Iuni Jangsanr

en sich meistens noch ¿rlle 
- 
viel.
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des Gartens. 4m 24. Ju.i ig22, ariläist¡cti cter. ,Tohal'es Bech_rt-eier. rvo bei freiem Eintritt r¿usende Lrnsenl Gartén liesrrchen,
glücÌ<lichcrrveise jn tline Baum-
åblich iu cinel Asts,alrcl. l'r.obz_
sofor.t auf den Baum geklctteri
Leiche heruntergeholt rverden.

rnahm nun bereits grösserr.r
sich in der Nähe ¿r,irf hohe

en etc., ham aber l,egehnässig,
e ßär"rr1e hinclurchgeseg.elt air
unr.10 IJhr begann er rneisbens

I{inctsrnäclchen anlgehalücn und
g€gaìtgen sein. Tatsacho isb. claq
mobil \¡o'ihm stchen ìrleiûeri'r'ssbc uncr erst weiber farrre,[<ornte, als Meister Lairgrrein gerurrte, aus dem wcgc z* e,,eher.-ueÌ lialtem \4rette,' ver,le¿'t'. ei sei'eu Ruhesitz, u.,i".iiá K¡¿rnine
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cler' lläusel atr rlel Bachlcttenstrasse. In Ii.eblnar, s¿r,helr rr.ji, ihl
öflers in unelrnessiiche Höheir hinaufsteigen urn sich ¿uf liürzero
I4eit zl vor-übelfliegenden Stör'chen zu schlagen. Jectoch .l<eiuel vcl'-
mochte ihn zu entfähren, r:r ltlieb seinel fluttelstelle i;r'err unil
kehrte allabencllich in sein Gehege zurúiclc. Als seine Eltern
mit deur Ausbau clcs Nestes lteganrrel, \\'alt el clarnit nicht ganz
zufrieden, bekämpfte und t,ertlieb seirrc tr,Iutber r.on Nestc rrnd
fing mit dem Vatcl zr-r liebäugeln au. Endlich schien el sich
jedqch clavon ùberzeug't z,u haben. dass es cinei' jungen Da,me nicht
itrohl ansteht Unhicden zrl stiftelr uncl clie eigene j\4uttci' r'om
r\este zu verbreiben. Bei seinen Recogiroscieluirgszügen geìaug es
ihm ein fi'emdes À4ännchen anzulocl<eir. \Vähi'end mehreren Tageu
fasste ein solches auf cleir Baumkronen über ctem Stelzvogel Ge-
hege l'uss, r'erschwiìnd aber airfäirg'lich itnmet', \verìn Bc:suchet'
hinaufschauten. Die Liebe ltatte abel auch im Stoi'chenhelzchen
schon tiefele W-urzeln gefasstt es sticg tägìich tiefer', l¡lielt u'ohl
auch äber r\acht auf clem Baume; áugte vorsichtig ¿uf rìie \¡or-
tibergehenden herunter', rvagte jeC.och nicht gänzlich øn seitìetì
r\rtgenossen heluntelzusteigen. Wit beschlosserì dahel clen :I'ier"c'ir
auf einer' glossen Esche clen Unterbau eines Horstes zu crrichten.
r\,Iit grossel A nstrengung und nicht ohne Gefalil' r,.elfertigllo unset'
\iogeh,värteì' clen Tieren auf clem Baume eine ihlen Becltirfnissen
entsprechende Niststelle, und siehe cla, die Störche uml(reisten
cliesen Nistplatz, besahen ihn von allen Seiten, fassten vorsich[,ig
claraul Ir'nss, tänzeltcn clarauf uncl l<lappertel fi'öhlich clazu. Es
Itegann eiir lleissiges Hin- uncl Herfliegen von clen fli.ihelen ¿\n-
tlugstellen, clcn l)ächern und Kamiiren der Umgebutìg, :runì r\este.
.,\m frühen l\4orgen tlngen lteicle Störche ganze Btischel lìeisig
irerbei uncl vcrstärkten clamii ihren Bau. Nachdem sie r,¡ährend
eines mehr als x'öchentlichen, scheinbar ungetrribten Brautstandes,
ihr l{eim für d-ie ztrkänftige Brut mit grosseìn 'F leisse zurechi
gcmacht llatten, bemerkten wir', bei Abx'esenheit unserer inr;
Gartelr aufgezogenen StörchÍn, l¡eim À4ännchen einen and.eren,
Stolch, r'ermutlich ein weiteres fremrles Weibchen. Als unser'o
Störchil erbost clen Eindlingling lbrtjagen wollte, wnrde sie ill'er-
seits von den beiden abgekämpft uncl stancl öfters, betriibb übel
clie Untreue, gebrochenen Herzens auf clem I(aurin cler Viaclukt-
wohnung. Der Abrvart cliesel Liegenschaft, als gl'osser 'Iierfreund,
bekun'ctete schon längst lltir ctic auf seinem Hause verkehrenden
Störche glosses fnteresse turcl ert'ichtete, ohne von cler Storchen-
tragödie in unserenì Garben ebwas zu wissen, auf dem jeweils
bezogenen l{amine einen Unterbau zLt einem Storchenneste,
Unsere Störchin bezog cliesen Bau sofort und hatte ir,uch ihrer.
seits balcl wieder ein X{ännchen bei sich. Ob es tlun clasjenige
von dern Horst in unserm Garten war, oder ein frelncles, ver'-
möEç,err rvir nicht zu beurteilen. Die erstere Vermutung ìiegt naire,
weil solort nach dem Bezug'e cles Viacluhtnestes cler Horst auf
Llnsertrr Baum nur jeweilen vorì einern Vogel besetzt rvar. Nach-,
clem ntrn aber dieser wåi,hrend etwa achi 'Iagen auf tlem Tlaum-
lleste allein trorrte, verzog cu sich, und den ga,nzeî Somrnei

Vl. Bericht über die Tätigkeit
del

Schweizerischen Zentralstation frir Ringversuche ¡n Bern
im Jahre 1922.

Yon 'llbcrt f/css in Bern. (For.tsetzurrg.)

\ron .folgeud.en Iirgebnissen urìserer schs'eizerischen Beringnng
liiJrìneü Û'iI ltericirten :

Spelber'- r\ccipiter n. nisus (I-).

Schleiereule - Tyto alba guttata (Bnnuu).
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